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Herzen darf kommunizieren, daher vorher beichten Elf Apoſtel
haben mit weißem Herzen kommuniziert, Udas mit ſchwarzem; der
Teufel fuhr dann In ihn (Älter Kupferſtich.) Die der Kom
munionbank knieen von Kühlen) dürfen auch nichts gegeſſenund ni getrunken aben (Deute: Keine Kaffetaſſe kein öffel,kein Trinkglas!!) Todkranke (Bild der letzten Oelung) ſind ausge  —
nommen (Deute: V Löffel, 14 Trinkglas.

Einige Zeit nach der erſten Kommunion äußerte ranz Vogt
wenn EL wieder im farrho Unterricht erhalte, dann Urſe ETL eine
Frauensperſon Arm In die Kirche führen und ekomme einen
Ring den Finger Er ſcheint dieſer Naivität gehörig aus
gelacht worden 3u ſein; denn als ich beim nächſten Unterricht, der
als „Jahrespredigt“ gelten ſollte, die Sache berührte, EL durch
aus ni vom heiraten wiſſen bedeutete ihm, daß die Apoſtelauch nicht verheiratet (Apoſtel nicht Ring, nicht eib!),ebenſo die rieſter nicht verheiratet ſind; ferner daß die Nichtver
heirateten mit Lilien im Himmel Himmelbild) nahe 3u Je

ſus hinkommen, während die Verheirateten (Ehebild ganz zurückſtehen müſſen,
was meinen Schüler mit großer Freude erfüllte.

Erzählungen für Familien⸗ und farrbibliotheken.
Von Johann Langthaler, eg. orherr und Stiftshofmeiſter in Florian

(Oberöſterreich). (Nachdruck vorbehalten.)
Eli Erzählung. aus dem Leben einer Schwergeprüſten. Von IDr

Matt ĩias Hö hler Zum Beſten des Miſſionshauſes un Steyl Auflage.Miſſionsdruckerei In 8⁰ 242 Eleg geb M 3.—
Ut C8 auch lis Onkel meinte mit ſeinem Abraten, der Starrkopfte abei, einen Ungläubigen V heiraten. Wie ſchwer mußte ſie dafürbüßen IE. Der glaubensloſe Mann brachte ſie Um thren Glauben, um ihrVermö E Ehre und guten Namen. Als Defraudant floh E ＋ die ver

laſſene Eli wollte ſich uim ern ertränken, aber Ott hatte Erbarmen und
führte ſie dem tiefgekränkten Onkel 3u, bei dem ſie eln Leben Iun Buße und
Gehet führte. In letzter Stunde gelang eS ihr, den Mann für ott E·winnen.

U ganz reife Jugend und Erwach ene
eter de ineis Hiſtori

che Erzählung aus den Zeiten des deutſchen

Kaiſers Ltedri II Von Dr. Matt ta Köhler Aufl. Miſſionsdruckerei
un 1899 8⁰ 241 Eleg geb 2.—

Der vorliegende Roman uns un die Zeit der chweren und
bitterten Kämpfe, we  E die1 mit dem Hohenſtaufe Liedri 6
eéſtehen hatte In dieſem Kampfe war gleichſam die Le  E Hand des Kaiſers
der von maßloſem Ehrgeize beſeelte Kanzler Peter de Vineis. Als der Kaiſer
unterlag, war e8 auch mit de Kanzlers Macht aus, dieſer endete im Hunger⸗
turme durch Selbſtmord ſein Leben.

„Die Pforte der Hölle werden ſie nicht überwältigen“ und: wer
die Kirche kämpft, ird zerſchmettert werden; das ſind die Wahrheiten, welche
un der Erzählung neu beſtätigt ind

Ada Merton oder: Mein Himmel auf Erden Von ran z Inn
Für die deutſche Jugend bearbeitet von Franz Betten Aufl.V  eim In ainz 1903 8⁰ 128 Eleg geb 2.—



Pater Finn bietet uns In vorliegendem u eine ebenſo ergreifendeals lehrreiche Erzählung. Ada hat glaubensloſe Eltern. Wie man eS erbeobachten kann, vie ſich die 9  1  8 Vorſehung gerade öfters un der ver⸗
derblichen tmoſphäre eines unchriſtlichen Hauſes ein Weſen heran, das iun
Tugend und chriſtlichem Sinn blüht und gedeiht und den andern 61 Lehrund Segen iſt So war Ada, ein unſchuldiges Kind, ein wahrer Engel Die
glaubensloſen Eltern wollten das KHind für ihre Geſinnung gewinnen, dieſeshingegen kannte keinen ſehnlicheren un als die Eltern für den Glauben
Uund für ott 3u 9  en und brachte, U vom Himmel dieſe Gnade 8erlangen, ihr Leben Fum E Der Himmel nahm das er Tageder erſten heiligen Kommunion erkrankte Ada auf den Tod, ſie ſtarb und ihrTod verurſachte, daß die Eltern u lehen anfingen für die 4 und fürOtt. une obne und nuützliche Lektüre für alle, auch für die reifere Jugendund Mittelſchulen.

erey Wynn oder: ein ſeltſames Kind der éuen Welt. Von ran zFinn ur die deutſche Jugend bearbeitet von Franz Betten
Aufl 23—  eim 1899 8⁰. 261 Eleg geb 3.—

Tom ayfar Erzählung aus dem Lehben eines kleinen Amerikaners
von Franz uInn Ueberſetzt von Franz Betten 8 3. Aufl Kirchheim. 80⁰ 288 Eleg geb MS 3.—

Die beiden Bücher liefern den Beweis, wie C8 die Jeſuiten verſtehen,bei ihrer Erziehung auf die natibnalen Eigenheiten, perſönlichen Anlagen10 u nehmen, die Charaktere 5 bilden, Gutern und die Zöglinge 3u tüchtigen Menſchen heranzuziehen. S0 war EeS bei Tom Playfar,einem Edelſtein In ehr rauher Umhüllung. Der Schliff esſelben iſt voll
ſtändig gelungen. „Perey Wynn“ iſt die Fortſetzung von Tom layfar“der hier eine Nebenrolle ſpielt; auch die Erziehung des Haupthelden ELCnn iſt ein Meiſterſtück der Erziehungskunſt der Jeſuiten.

Für Studenten und Erzieher gleich wertvoll.
Paul Springer, etn leiner amerikaniſcher Gymnaſiaſt bn

Franz Inn Ueberſetzt von Franz Betten u 8⁰ 1903
246 Eleg geb M 3.—

Ganz in der Tendenz der vorher angeführten Erzählungen gehaltenauch aul ird um Inſtitute nach und nach ſeiner Fehler entkleidet und
eilnem Üüberaus frommen Knaben herangezogen. Beſonders rührend iſtdie Liebe des Knaben Jum heiligſten Altarsſakrament, das er vor Verunehrungdurch Räuber rettet.

uf ſtürmiſcher V  ahrt Bilder Uund Geſchichten für die reifere Jugend
und das Volk aus dem Leben eines deutſchen Tirolers. Geſammelt Uund

erausgegeben von Ad He Bode Verlag der Preßvereinsbuchhandlungin Brixen. 1903 80 297, 372, 328 Gebh 8 —
une Selbſtbiographie. In Profeſſor en den Lebens uUund Bil

dungsgang, den * Am 3 ſeiner ehrenvollen Stellung ge⸗
langen. Die Jugend bot ihm freigebig Leiden und Kämpfe, Freude Iun
kargem Maße Woran E reich war, das iſt felſenfeſtes Gottvertrauen,
nie ermi  dende Strebſamkeit. Eit dieſes wertvollen Fondes kam eNL
UVn mnaſium, durch den Militärdienſt, abſolvierte die Univerſität, ſo
daß aus einem Schüler ein Lehrer werden konnte. Seine Schweſter,voll Opferwilligkeit, widmet ſich nachdem ihr die Welt eine bittere Enttäu
ung gebracht, dem Ordensleben. Der erfaſſer zeigt ſich als Mann von
katholiſcher Ueberzeugungstreue und begeiſterter Patriot. Seine Schilderungenbringen Intereſſantes aus dem Studenten⸗— und Militärleben, ſprechen durch

umor a nuur ind ſie manchmal breit.
Für Studenten der oberen Klaſſen und für Erwachſene.
Das Wetterhexchen un ſeine Geſchwiſter. une Erzählung fürjunge Mädchen Von vo arto vier Kunſtdruckbildern. emun Köln 8⁰ 293 Schön geb. M 2.50
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——* Glück der Familie von Walden ird getrübt durch das Siechtum
der Familienmutter, einer ungemein edelgeſinnten Frau, der die Kinder
mit inniger iebe hängen. Nach Möglichkeit ucht die edle Dulderin ihr Leid
vor den Ihrigen u verbergen, die älteſte Tochter ird In das Geheimnis
der Leiden der Mutter eingeführt und vorbereitet auf deren nahen Tod,
nachdem ſie 10 Qn den kleineren Ge

iſtern Mutterſtelle vertreten ſoll. Dieſe
ſchwierige Aufgabe erfüllt ſie Vi glänzender Weiſe, beglückt dadurch die an:
deren und findet ſelbſt dabei ihr Lebensglück. Das Buch iſt für die
weibliche Jugend Deutſchlands berechnet.

eim une Mäd
un Köln 8⁰5 218 Geb 4.8 chichte von Angelika Harten. em

In alt der Erzählung ähnlich wie beim vorigen. Nur zeigt
ſich die Heldin dieſer nicht bloß gegen die Glieder der Familie
liebreich beſorgt, ſie erweiſt ſich auch als Muſter der Nächſten und Feindes⸗
iebe, des Opfermute mit dem ſie auf ihr eigenes Herzensglück verzichtet.

Für heranwachſende Nädchen reife) 61 empfehlen
Derfflingers—Eine kulturhiſtoriſche Erzählung aus der

Zeit des Großen Kurfürſten Für die reifere Jugend. Von Robert Münch⸗
geſan [PEit vier Farbendruckbildern Uund einem ane von ilh Roha
Bachem In öln 8⁰ 188 Geh M —3 —

D  e Jugenderlebniſſe 8 Hans Wächter, eines echten tederen Wald⸗
kindes, werden anziehend geſchildert. Hans zie In die Fremde, das
Schmiedhandwerk 3u erlernen. Das Glück iſt ih anfangs nicht hold der
Meiſter behandelt ihnE der Kamerad beraubt ihn Uund überdies muß
Hans ins Gefängnis. General Derfflinger Lettet ihn Uund nun kommen eſſere
Tage; findet einen Uten eiſter, und an deſſen Tochter da eine will⸗
kommene Braut. Nochmals ſoll aus dem Hans im Glück ein Hans IMR Un⸗
glück werden: Im Kriege ird ſamt ſeiner da gefangen, Uum Tode
verurteilt und wieder Derfflinger, der als rettender Engel auftritt.
——  Hans zeig ſich dankbar, kämpft mit großer Tapferkeit und trägt viel zUum
glänzenden —  V bei Iun der Schlacht bei Fehrbellin. Später Ehr Uum
Handwerke zurück Uund wird ein glücklicher Mann Für Studenten und
Jünglinge, In Pfarrbibliotheken.

Der Türkenſchreck. Erzählung aus der Zeit der Belagerung Wiens
durch die Türken Im I.  ahre 1683 von Holdſchmidt. Mit vier Farben⸗
druckbildern. em In öln 8⁰3 178 Geh 3.—

8 hier behandelte Thema findet immer wieder Anklang. Dieſe
Erzählungen aus der vaterländiſchen Geſchichte belehren nicht bloß, ſondern
wecken auch durch die Schilderung der Heldentaten öſterreichiſcher Soldaten
eine atriotiſche Begeiſterung. Gerade dieſen letzteren Zweck fördert das um
E gezeichnete Bild des edlen Jünglings Michael aller, der voll Liehe
für ſeine Vaterſtadt mit heldenhaftem Ute die Exploſion eines Pulver⸗
magazins verhindert, mit eigener großer Lebensgefahr den Freund re
und für ſeinen Heldenmut von König Sobieski da Offizierspatent erhält.
mne gute Lektüre beſonders für Studenten, auch für Pfarrbibliotheken.

Karl der Hammer QL. Martell) une kulturhiſtoriſche Erzählung
aus der Merovingerzeit von Robert ünchgeſang ICit vier Farben
druckbildern Eem Iun Köln 8⁰ 167 Geb 2.—

Die handelt von den Ugendſchickſalen Karls Schon in
jungen Jahren zeigt ſich als Helden Im Kampfe die Reichsfeinde.Einen chweren Am hat arl Martell mit ſeiner ränkeſüchtigen Stief
mutter 3u beſtehen, die ihn mit ihrem verfolgt, Grauſamkeit und
Verrat übt ihm, AUm ihre Herrſchbegierde 1 befriedigen. Karl entgehtendlich ihren Nachſtellungen, durch ſeine Kämpfe und Siege erditen ſichdie Liebe des Volkes Für Leiſe männliche Jugend und für Erwachſene.

Schickſa Weben Erzählung von Ju  . M
Bildern Moſer (Meyerho V Graz 8⁰ 187 Geh

hetter. Mit vier
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Als leuchtende Vorbilder für die Jugend werden zwei Waiſenkinder
vorgeſtellt, die von der gottesfürchtigen Großmutter un echt chriſtlicher Weiſe
Ergogen werden. Mit einem reichen Fonde chriſtlichen Sinnes und Dtt.
vertrauens treten ſie Iun den Am des Lehbens ein; Hermann erring durchraſtloſes Streben den Ruf eines großen Künſtlers, eine E Hanna
bleibt un kleineren Kreiſen als Fabriksmagd, Dienſtmädchen, iſt ſehr brav
und bmm ſchließlich Fum Bruder, deſſen Wohlhabenheit eln glückliches,
ſorgenloſes Lehen ermöglicht. Eine gute Ugend Uund Volkserzählung.

akob, der Grillſchmied Kulturgeſchichtliche Erzählung aus dem
15 Jahrhundert von Auguſte Groner. Lt Moſer Iun Graz 80 198
Geb 2.—

Was Eigenſinn, Stolz Uund Jähzorn für Unheil anrichten kann, das
mu  E der Grillſchmied von St. ambre ſeinem größten Schadenfahren Seine Leidenſcha machte ihn um Mörder ſeinem eigenen
Freund und Verwandten. Nach damaligem Rechtsgebrauche UVI der
Nörder mit einem dreimaligen Gange nach Rom, Maria Zell und en
E  T Die während dieſer Bußgänge erlebten Abenteuer werden lebendig
beſchrieben und auch, wie 9  akob der Büßer, gebeſſert und ein glücklicher
Mann geworden iſt une ſpannende Volkserzählung.Kinderſzenen. Novellen von M von Radkersberg⸗Radnicki.em In Köln. 80⁰ 328 Eleg geb 4.20

Ein Buch von großem pädagogiſchen CTte mne vorzügliche ennerin
des Kinderherzens erzählt ungemein anmutend von Kindern, deren An⸗
agen ganz ungewöhnlich und verſchiedenartig ſind, von ihrem Gemüts⸗
und Seelenleben, zeigt, was Fleiß, Geſchick und orgfa Iun der Erziehung
aus ſo

en Kindern machen, aber auch was eS für Kinder für traurige
Folgen haben kann, enn Erziehungsfehler egangen werden Ur Eltern
und Tzieher ein vortreffliches Buch; einer großen Kinderfreundin, der Lau
Erzherzogin Marie Valerie iſt eS gewidmet.
etMärchen und Sagen aus den niederöſterreichiſchen Bergen.

Von Dir Robert eiſ

enhofer Ebenhöch (Korb) Iun Linz 1897
Das Büchlein kann unſerer ugend nur empfohlen werden; wie alle ugend
ſchriften von der Feder des allzufrüh ve  Orbenen Verfaſſers rãg auch
teſe echt patriotiſchen und chriſtlichen Charakter ſich

Schwarzwaldkinder Von Karola natten Für die Mittel⸗

36eb 80 Oſtendorff) un Münſter. 8⁰. 160

Indem da durch ſchönen, deutlichen Druck und ſonſtige übſche Aus⸗
ſtattung ausgezeichnete Buch von Waiſenkindern erzählt, die bei einem
reichen Vetter liebevolle Ufnahme Uund eine durch und durch zweckmäßige,
chriſtliche Erziehung finden, bietet EeS Kindern viel Lehrreiches und Eltern
beherzigenswerte Winke für gedeihliche Erziehung. Das Bändchen gehört
Iun die Jugendbücherei des Ve  (8 atholiſcher eu  EL
Lehrerinnen, wie auch das olgende:

Ifred und A. une Erzählung aus der Regierungszeit der
Königin Eliſabeth Von ärzfe Für die Oberſtufe Alphonſus⸗Buch⸗
andlung 1904. 80 160 Geh

Die Erzählung gewährt der Jugend Bürger und Mittelſchulen) einen
lehrreichen Einblick Iun die Bedrängniſſe, welche die Katholiken Iun der Zeit der
Verfolgung durch Königin Eliſabeth In England ertragen hatten und
oft mit bewundernswerter Glaubensſtärke ertragen haben, wie dies auch
bei den Gliedern der en Familie Darlington der Fall war. Der Graf
AL im Gefängniſſe, eil einem katholiſchen Prieſter ur ver.
olfen; deſſen Gemahlin und Kinder hatten Unſägliches 5 leiden, QArunter
au Alfred und Annie, die endlich gerette nach Deutſchland fliehen onnten.

Vom Kap nach Deutſch⸗Afrika Streifzüge nach einem Verſchol
lenen. Der reiferen ugend erzählt von von ar Mit Farbendruck⸗
bildern. Thienemann un Stuttgart. 8⁰ 152 Geh — 2—
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erſchollen iſt der Sohn eines Hamburger Hanfmauns infolge häus
licher Zerwürfniſſe hat die Heimat verlaſſen, In Südafrika ein Geſchäft
u gründen. Da ſeit Jahren von ihm keine Nachrichten mehr die
Familie gelangt ma  E ſich der jüngere Bruder auf, ihn O
en nter unſagbaren apazen und efahren wurden die Spuren des
Ver  Oolenen nach allen Richtungen geſucht und endlich auch gefunden. Es
iſt an der ganzen Erzählung ni Anſtößiges 61 finden; daß die Elefanten
und Löwen ſo mit ſpielender Lei  igkei niedergemacht werden, ſetzt elnen
Udlichen Glauben voraus.

aſſer nd 3 Lande Erlebniſſe eines Bremer Schiffsjungen
auf dem Ozean, un den Pampas Uund den Kordilleren. Der Jugend erzählt
von Rudolf Seipio ſeit Farbendruckbildern. Hoffmann (Thienemann)
in Stuttgart. 8⁰ 178 Geb

Das Mißgeſchick hat in allen denkbaren brmen den jungen
verfolgt Aund Iun die gefährlichſten Situationen gebracht. Das und
Intereſſanteſte allem iſt, daß ſich gerade im kritiſchen Momente wieder
ern Ausweg fand Für Spannung des Leſers iſt eichlich geſorgt, das Buch
iſt ohne Inſtoß

Liebet Feinde. une Erzählung aus den Maori⸗Kriegen auf
Neuſeeland Von oſef illmann u Mit Bildern. Herder
In Freiburg. 8⁰ Geb Pf

une Erzählung, die auf das Indliche Gemüt ergreifend einwirkt
und zugleich dem eiſpiele der Familie des Patrick O'Niel zeigt, daß
der Chriſt verpflichtet und imſtande iſt, Feindesliebe 1 11  1  ben, auch
ſo

E, durch die den empfindlichſten Schaden gelitten hat Durch einen
Agenten In war die Familie Patricks genötigt worden, die Heimat 6 ver.
laſſen, ein Anſiedler⸗Leben Unter tauſend efahren und Beſchwerden
ühren und doch vergaßen weder Eltern noch Kinder, den ein ins Gebet
einzuſchließen, 10 dieſer verdankte ſogar ſeine Rettung aus der höchſten
Todesgefahr einer heldenmütigen Aufopferung der Familie O'Niel. ur
Jugend und Olk kann die Lektüre des u  E nur von en ſein

Der verhängnisvolle Steinwurf. Erzählung für die Jugend von

1.20
Marianne Maidorf. Mit Bildern. em In Köln 142 Geb

Was Jähzorn für Unheil anrichten kann, mußte Karl, ein Abrikan⸗
tensſohn, erfahren. Bei einem Streite Unter Schülern ließ ich von einer
eftigen Aufwallung hinreißen, einen Stein u ſchleudern auf Robert, der
dadurch ein Auge verlor Das große Unglück traf umſo ſchmerzlicher, als
Roberts Mutter ſo Arm und ſterbenskrank war. Ar QTL wurde der Stein⸗
wurf nlaß, daß ich beſſerte; bittere Reue beſtürmte ſein Herz Das
Unrecht Robert wurde dadurch geſühnt, daß Karls Eltern den
Knaben Kindesſtatt annahmen, ih Uum Studium verhalfen und zur
Erreichung eines ſchönen Lebenszieles.

Eine tiefreligiöſe, veredelnde Lektüre für jung und alt Daß man
atholi  che Pfarrer mit „Paſtor“ tituliert, iſt uns ungewohnt. Den Ausdruck
Seite „ſchleh“ kennen wir nicht

Seines aters Schutzengel Erzählung für die Uugend aus dem
Volksleben. Von Lorenz Heitzer Mit Bildern em In Köln. 8⁰
148 Geb 1.20.

Ein ungemein roher, trunk⸗ Uund ſpielſü

iger ater, eln wahrerHaustyrann, ohne Glauben und deſſen überaus E  Eu, frommer, opferwilliger
Sohn, Paul, ind die Hauptperſonen der Erzählung; der ater ring nur
Unglück über die Familie und iſt ſeinem Weibe und Paul Pein. Dieſer
erträgt nicht bloß die Mißhandlungen, ſondern ird durch elnen Opferſinn
der Retter des Vaters aus materieller Not und deſſen Schutzengel,
ein Leben des Glaubens und Friedens Stelle der früheren Entartungen
tritt Ehrrei für Arbeiter, für das Volk; auch reifer ugend von u
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Ur Schüler iſt die u raurig und aufregend, wie 10 auch das
Bild eines ſo nichtsnutzigen Vaters nach pädagogiſchen Grundſätzen Kindern
nicht vorgehalten werden ſoll.

reu un  C uIm kleinen Kreiſe. Mariechen rie ZweiErzählungen für die Jugend. On M N id 27 Mit Kunſtdruckbildern. em 8⁰⁵ 12 Geh Me 3.2
1. Die Künſtlerswitwe Rodenbach rüher Uunter Armen, drückenden

Verhältniſſe mit ihrem einzigen ne Hans un München. Ein Verwandter
hatte den guten Einfall, die Witwe als Erbin einzuſetzen, dieſe Be
itzerin eines an

auſes und eines olchen Vermögens Urde, daß ihr eln
ſorgenfreies Leben geſicher war. In beſſere hätte das Erbgut kaum
kommen können. Lau Odenba hatte ein Herz voll Milde und Liehe 3uBedrängten und Armen, wie ſie au als vortreffliche Mutter die Erziehungihres Sohnes vortrefflich eitete.

Ein Mädchen, mit einem Herzen voll Liehe und OpferwilligkeitEltern und Geſchwiſter machte der jahrelangen Feindſeligkeit einer
Tante, die eben o reich Geld als QATL  — Liehe war, ein Ende durcheinen geheim geſchriebenen Lie und gewann dadurch für ihre brave, aber

Familie eine bereitwillige Helferin
Zwei recht liehe Kindererzählungen, die auch Erwachſene mit Rührungleſen werden
Geſchichtliche nugend⸗ und Volksbibliothek Verlagsanſtalt J.anz Regensburg 1904.
1. Bändchen Wiederherſtellung des liſchen Bekenntniſſestn Deutſchland Von Hermann Sickenberger. 89 148 Geb 1.35
Wir haben mit Freuden die „Naturwiſſenſchaftliche Jugend⸗nd 8b ib Li t h E* aus dem gleichen Verlage begrüßt und empfohlenund freuen uns nicht minder über die geplante Ausführung des Gedankens,Jugend und Ol mit den wichtigeren Ereigniſſen beſonders aus der Ge

ſchichte unſeres Vaterlande  8 bekannt 61 machen. Von der größten Bedeutungfür Deutſchland und Oeſterreich war die Reformation und die namentlichIn Oeſterreich energiſch durchgeführte „katholiſche Reſtauration“, die den
Gegenſtand de vorliegenden 1. un  en bildet. ies zerfällt In drei Haupt⸗teile; der er  E zetg das troſtloſe Bild ſittlicher und religiöſer Verwilderung,welche die Reformation im Gefolge hatte; viele eiſpiele beſonders aus den
Habsburgiſchen Ländern, die Gegenreformation 10 auch mit voller Energieeingriff, zeigen, wie notwendig Uund berechtigt das um zweiten Teile
en wir, un welcher Weiſe die 4 das Reformationswerk durchführteKonzil von Trient, Geſellſchaft e

ſu und deren Wirken, die marianiſchenKongregationen, Kapuziner); der dritte eil beleuchtet die reformatoriſcheTätigkeit des Staates. Das Buch iſt für Studenten und Volk ehr intereſſant
Aund auf katholiſchem Standpunkte.

ranz Iſidor geſammelte en Herausgegeben
von Hermine Pro 3. and Erzä Aungen nd Gedichte für
I und Volk Opitz In arnsdo und Wien. 1901 8⁰ 207 Geh

Fünf größere Erzählungen un Gedichte bilden den Inhalt dieſesan  en; Nicht nuur für die Uugend, ſondern auch für das DlE geeignet,
bringen teſe Erzählungen ſoviel Schönes und Edles, ⁰ Intereſſantes aus
Geſchichte Uund Sage, daß man ün  en m  &, dieſen Band, wie die an:
deren bisher erſchienenen In jeder Jugend—⸗ und Volksbibliothek enMit Intereſſe e man vom 30jährigen Kriege, die Sage von der Gründungder Tillysburg, iſoden aus dem Leben Napoleons, des heiligen Vinzenz
von Paul, des Kaiſers ranz

Hermine Proſchko Geſammelte Erzählungen und edi
and Uugendſchriften Opitz 1903 8⁰ 206 Geh 1.— chte,
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Dem Obigen ebenbürtig, eS zielt nuu ab auf Veredlung des jugend⸗
en Herzens und Erweiterung nützlicher Kenntniſſe. Geſchi Erzäh

⸗
lungen, allerlei Intereſſantes aus dem Leben großer Männer (Vasko de Gama,
Radetzky, Napoleon, ſt Sixtus Kaiſerin Karolina Auguſta U. w.),
Gedichte finden ich in ſchöner Auswahl

Dämmerſtündchen bei der Märchenfee, Märchen und Erzählun⸗
gen von Aenne Mey Alphon  us  Buchhandlung un ünſter. 1904. Gr 8
154 Geb M 1.5  —

teſe un kindlichem, friſchem oOne erzählten Märchen möchten wir
nicht bloß als harmlos empfehlen, ſondern mehr noch 00 ihres chriſtlichen
Charakters und bb der endenz, die leſenden Kinder auch Schüler auf
mancherlei Fehler aufmerkſam V machen und ittlich anzuregen.

Kinderfreude. —245 6., Bändchen Herder In Freiburg. 12⁰. ꝗ

Q

edes
Bändchen Über 100 Seiten. Gebh 1.20

In ieſe ammlung von Kinder⸗Erzählungen, deren Bändchen ſich
beſonders chmuck Im Inneren und Aeußeren den jugendlichen Leſern vor
ſtellen, hat der erleger Altes und Neues aufgenommen. Wenn die chon vor
langen ahren erſchienenen Geſchichten von anz ſich wiederfinden ſo
im 3. 4.., 55 Bändchen o begrüßen Dtu das bb ihres vortrefflichen In⸗
haltes. Die erſten an  en der „Kinderfreude“ haben wir bereits beſprochen
Das Bändchen: Pflanz, Die Uferkoloniſten mach uns mit einer
durch und durch braven, chriſtlichen Familie bekannt, die nach dem obde
des Vaters und nach Verluſt des Obdaches von einem edlen Gutsbeſitzer die
Erlaubnis erhält, ſich Seeufer anzuſiedeln. Der älteſte Sohn Karl findet
nun ein eld uU Betätigung ſeines und Eifers EL bringt die
Familie gut unter, arbette und baut; doch die Tage des anbrechenden
Glückes en nochmals eine Arge Störung rfahren durch die Feindſeligkeit
des Verwalters, deſſen Anſchläge aber bald zunichte gemacht werden

Bändchen: . Qn, Drei Monate unterm Schnee Ein vorzeitiger,
tarker Schneefall macht den braven Ludwig und ſeinen Großvater 3
fangenen un einer Sennhütte müſſen die beiden drei onate verleben
und gar große Not und Angſt ausſtehen; vor der Befreiung ſtirbt der Groß
ater und Ludwig iſt ſchon nahe daran, zugrunde gehen, da kommt noch
in letzter Stunde und Rettung. Das Bändchen nthält vier rzäh
lungen für Kinder von Jahren von Helene Hanſen. Bänd en!.
Die Zirkuskinder. mne Erzählung für Kinder von Eliſabeth Müller
Mit aArbigen Bildern von Fritz Reiß Drei TH Kinder werden von
ihrem Verwandten einen Zirkusinhaber verſchachert und müſſen dieſem
In die weite Welt folgen; In dieſem gefahrvollen en chützt ſie Gott, ſo
daß ſie ihre guten, chriſtlichen rundſätze bewahren, 10 der kleine Qli wird
Fum großen Wohltäter für den Direktor nicht bloß durch ſeine Geſchickli

EI
Iun der „Kunſt“ ſondern vielmehr dadurch, daß ihm während eines langen
Krankenlagers ſoviel erzählt von Gott, von religiöſen Dingen,  — Odaß dem
Alten das Herz weich Ird und dieſer ſich mit Ott verſöhnt. Die Kinder
kommen ann un die Heimat zurück und finden dort offene Ime und gute
Verſorgung. Für Schüler recht gut

Univerſalbibliokhek für die ö ſterreichiſche Jugend Herausge—
geben von Bernhard Merth Georg Szelinsky un Wien, Stephansplatz

edes Bändchen karton. Heller
Das Kriegsjahr 1683 Von Bernhard Merth 41 Seiten.
Aus der Zeit der Franzoſenkriege. Mit einem Anhange:

Eine Reiſe durch die au
Waffentaten der Deſterreicher um re 1809.

Alle Lei Bändchen ind gut, behandeln In ündiger Kürze wichtige,
beſonders für die öſterreichiſche Jugend intereſſante geſchi Ereigniſſe
und können für 0  Ulen nur empfohlen werden
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Jugendbücherei von Kounrad Moi Grohmann Iun Auſſig
1. Bändchen: Klirrende Schwerter. Zwei Erzählungen für die vaterlän
diſche Jugend von KHonrad Moißl. elnem Bilde von Berg
müller Seiten karton. 1.2  —

Die Eer  E Erzählung berichtet von Odoaker, der mit dem Segen des
heiligen Severin Qn der der Germanen gegen Rom zieht und dort
das römiſche Reich ſtürzt; In der zweiten Erzählung werden die Heldentaten
der Tiroler, beſonders ihres Führers Speckbacher verherrlicht. Der Inhalt
des gut ausgeſtatteten Büchleins paßt für größere Volksſchüler.

2 Bändchen oſen ud Diſteln m  m Wege des Kindes Lauter
kurze Erzählungen mit ſittlicher Tendenz. Für Vo  Ulen

In der neuen Welt Hälfte eſtindien und Südamerila
Ein Buch mit vielen Bildern für die ugend Von Oſef Spillmann
Zweite vermehrte Auflage Mit einer großen kolobrierten Karte Herder Iun
Freiburg 1904 Gor 40 408 Broſ 8.—, geb M 9.40

Spillmann iſt Auns als Jugend⸗ und Volksſchriftſteller ungemein
ſympathiſch; für beſonders wertvoll erachten wir die Umfaſſenden Bände,
mi  E deren ſeinen Leſern aAl Führer bei einer Ahr die Welt
dient Meit „Rund mͤm Afrika“ macht den Anfang, die Fortſetzung führt
„Durch Aſien“, dann geht EeS „Ueber die Südjee“, durch Auſtralien
und die Inſelwelt Ozeaniens, elbſtverſtändlich darf ein Beſuch „In der

Welt“ nicht unterlaſſen werden brt ernen wir zuerſt „Weſtin⸗
Een nd Südamerika“ kennen, „Nordamerika“ U den Schlußband
Die angeführten n. ind hochintereſſant, für Jugend und Dlk eine
anziehende, lehrreiche Lektüre wir (önnen verſichern, daß SpillmannsReiſewerke auch In gebildeten Kreiſen ehr gern geleſen werden. Sie bieten
den Vorteil, daß ſie reiche geographiſche und ethnographiſche Kenntniſſe
vermitteln. (Spillmann entnimmt ſeine betreffenden Mitteilungen teils en
„Katholi Miſſionen“, teils anerkannt ehr gediegenen Reiſewerken, B
von P. Ko berg, B.U. Freiherrn Schüt

Olzhauſen, Sievers U.
die reichen Illuſtrationen unterſtützen den Tevyt In wirkſamer Weiſe;
ſieht, mit 12. unſäglicher Mühe die Miſſionäre fort und fort der Aus  2
breitung der V arbeiten, wie dieſe In den fernſten Ländern Segen und
Kultur verbreitet und jedermann kann die volle Beruhigung haben, daß
·  — Spillmann'ſchen Arbeiten ſittenrein ind und veredelnd wirken.

Die Neuauflage bringt eine Ergänzung der ſtatiſtiſchen Daten Wir
können nu die größte Verbreitung wünſchen.

Achem neue älluſtrierte Jugendſchriften. — and Der
kleine Sänger von Stratford. Erzählung Raus der Zeit der KöniginEliſabeth von England von Ohn Bennett, ÜUberſe von V

I.

;ſab Hummel⸗Graham Mit Kunſtdruckbildern DIn R. Birch em in Köln. Gr. 80⁰
316 Prachtband 6.—

Nik Attwood, eines rauhen miede Sohn, ſtammte, wie ſein be
rühmter Landsmann Shakespeare, aus Stratford; Dte dieſer als der größtedramatiſche Dichter ſich unſterblichen Ruhm erwarb, E eierte Nik Attwood
als viel bewunderter Sänger Ttum: Der Weg 5 dieſem Ruhme war
freilich ein ehr mühſamer und dornenvoller geweſen; als Knabe entfloh
eTL dem Vaterhauſe; der Meiſterſpieler Gaſton Carev, E deſſen Gewalt der
jugendliche Flüchtling geriet, betrachtete dieſen als hilfloſes Ausbeutungs⸗objekt. Die eltenen Anlagen des Knaben wurden ausgebildet, ſein Geſang
erregte Aufſehen, ſo daß vor der Königin ſich produzieren mußte, aber
eine Freiheit erhielt Nik erſt, nachdem ſein Peiniger Carev wegen eines
Mordes Uum Tode verurteilt worden Da. Durch Vermittlung Shakespeareand eine ſorgenfreie Zukunft Un Studenten. Einverſtanden kann man
nicht ſein mit den Ausdrücken Seite 54: „Bei meiner Seel' uUund meiner
hundsföttiſchen Ehre“; Seite „Hol mich der Teufel“; Seite 124 „Mögemeine Seele ohne Ei dahinfahren“.
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25 an Meißel und Pinſel Erzählungen aus dem en
berühmter Künſtler von Ritter. Mit vier Kunſtdruckbildern von
Brockmann. Gr. 8⁰ 18 Geh M 3.—

Das iſt einmal eine Jugendſchrift, wie ſie ſein ſoll Veredelnd, lehr⸗reich, anregend, unterhaltend. Eine el von berühmten KünſtlernUhr ſie den jugendlichen Eſern (beſonders Studenten) DTr mit AlbrechtDürer, Michl Wohlgemuth, Murillo, Tizian, Michel Angelo, Paolo Veroneſe,Coreggio, Leonardo da Vinei, Guido Reni, Rafael verden ſie hekannt undehen, wie das von Ott ihnen verliehene Talent für die un von ihnengewiſſenhaft benützt UV und wie ſie durch unermüdliches Streben und
ingen, nach Ueberwindung großer Hinderniſſe 3u unſterblichem Ruhmegelangt ind Recht intereſſante ſoden aus dem Leben der Künſtler indeingeflochten. Das Buch 1 ſich ehr angenehm. Seite ſoll CS8 ſtatt V  2

bretto heißen: Tintoretto. Beſonders für die Bibliotheken der Mittelſchulen.Band: Cornelius Eine Erzählung aus den letzten TagenJeruſalems. Für die reifere Jugend. Von Goldſchmidt. Mit vier Unſt⸗druüuckbildern von m. 8% 126 Geb M 3 —
Der Held der Geſchichte, Cornelius, dient ImM-M Heere des römiſchenErrn Titus und macht die aQn blutigen Ereigniſſen, Qan Greuelſzenenſo reiche Belagerung Jeruſalems mit. Er hat nicht bloß mit den 55  V  Uuden

ämpfen, ſein Hauptfeind iſt der römiſche Zenturio Marius Primus,
der Cornelius mit Meuchelmord bedroht, durch Verleumdung beim Feld
herrn Titu  8  8 ES zUuwege bringt, daß Cornelius aus dem Heere ausgeſtoßenwird; all' die Feindſchaft ſtammt her von Berenice, der Tochter des ChriſtenSimeon, die von ihrem ſterbenden Vater dem Schutze des edelgeſinnten Cor
nelius übergeben worden war; und dieſen Schutz rauchte ſie die
Anſchläge des Marius. Doch Cornelius' Unſchuld kommt bald den Tag,nach der Einnahme Jeruſalems kommt wieder ＋ ren, hat das Glück,
getauft 3 werden und Bereniee guL Gemahlin bekommen Für ganzreife ugend und Vo

and uter dem alten Deſſauer. une kulturhiſtoriſche Er
zählung aus der Zeit des aniſchen Erbfolgekrieges. Ar die reifere ugend
Von Robert Nünchgeſang Mit vier Farbendruckbildern. 8⁰ 145
Geb 3—

Welch traurige Folgen ein Duell haben kann, zeigt der Fall des
Grafen Homarch: Im Zweikampfe hat den Freiherrn von Um  VV
Leben gebracht deſſen Gattin Qr vorI und Leidweſen und derSohn Erich war gon Iun den erſten Kinderjahren Erwai Der chwerenfolgte eine lange (Ue und ne Der Graf nahm Erich Kindes

V ließ ih eine ſorgfältige Ausbildung angedeihen, der eine glänzendemilitäriſche QAufbahn folgte. Unter Ur Anhalt ma  9 drei g9r
en mit, focht mit außerordentlicher Tapferkeit und ſchließlich bekam

die Tochter des Grafen der beim unſeligen Duell Sekundant
geweſen, ur rau und, was 10 auch nicht 5 era  en war, die Güter
des Grafen Homarch uu Sicherung elner glänzenden xiſtenz
üali

Die Erzählung iſt ſittenrein, vollh ſpannender Momente, (Ttrt be
des Ue den vernünftigen und richtigen Standpunkt und aug

für Mittelſchulen b gut, wie für Volksbibliotheken. Namentlich für Preußen.Seite der unſchöne Ausdruck: „Wwer kein Hundsfott iſ 14
Für Herz ndau Familienbibliothek. and Die verſunkene

Erzählung oOn Anton Habbel In Regensburg. 8⁰
228 Geh In pd 1.—.

Nach den E  en Bänden chließen, gewinnt die Erzählungsliteratur
der angekündigten Sammlung einen ſchätzenswerten Zuwachs Der

genehme große Druck, der ſolide Einband, der billige Preis em  E ſie, aber
nden wirauch der nhalt Als Verfaſſer der Erzählung im 13 an

Anton0 einen beliebten Volksſchriftſteller, der das Volkslehben beſonders
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IM Böhmerwalde eingehend kennt und eS rächtig childern weiß, auchberuhen eine Erzählungen auf chriſtlicher Grundlage.
Im erſten Bande hande eS ſich zwei Bräuerfamilien; der Ra

benbräu In Bernau iſt ein ſelbſtſüchtiger Konkurrent, deſſen Ränke ſeinen
Rivalen, den Sattelbräu aus dem „Sattel“ heben und nanzie nzlich
ruinieren. Doch Ungerechtigkeiten rächen ſich oft ſchon In dieſer Eelt; ſo
auch beim Rabenbräu; ſtirbt, ſein Sohn geht durch mit einer Schau⸗
ſpielerin und In ängſtlicher Sorge ſein und ſeiner Uleinea icheres
Fortkommen nimmt das Vermögen der Eltern mit und da die
EeL das Beiſpiel thre. Bruders nachahmt und die Mutter noch
die letzten Kreuzer bringt, Gme teſe den Bettelſtab, nicht ein
rettender Engel der Sohn des Sattelbräu; nach dem finanziellen
Uln des Vaters unermüdlich tätig, hat ſich Um tüchtigen Braumeiſter
emvorgearbeitet, das Glück dem Fleiße nach, macht einen bedeutenden
Treffer, erſteigert ſich das Rabenbräu⸗Anweſen, heiratet die Tochter, die
Mütter verſöhnen ſich und alles iſt jetzt Glück, Friede, Freude.

ürs Dlk und Gehildete. An Druckfehlern iſt kein Mangel.
and Baalsopfer Der ſchöne N  erdinand. bvellen von

M Herbert. 8⁰ 233 Geh. M
Baalsopfer: Es gibt enſchen, die nur das eigene kennen Uund

dieſem „Baal“ alles opfern Von ſolchem Schlage war der aler Skinsky
Da ein 77 Schlucker“ war, mußte die vor der Verehelichung
ausgefolgte Mitgift ſeiner Verlobten ur künſtleriſchen Ausbildung verhelfen.
Er wurde ein Unſtler und jetzt, da ſein Ziel erreicht hat, Reichtum Uund
Ehre ihm zuteil Urde, ieß nicht bloß eine Braut „ſitzen“, eugnete
PM Erhalt der Mitgift ab und brachte das unglückliche Weſen, das ein ſo
großes er ebracht, In Armut Uund Entbehrung. Die Betrogene litt und
duldete n ſtiller Ergebung, threr Stelle aber wurde die Verwandte Afra
von Zehren die Rächerin; Tren Rachedurſt war grenzenlos ſie ruhte
nicht, den ſchurkiſchen Unſtler ſolange 3 verfolgen, bis ennen Selbſtmord
beging. Nun erkannte Afra, daß ſie ſelbſt gefehlt, daß ſie dem „Baal“
das eigene „Ich zuviel ebpfert, daß ſie nu  2 bü müſſe; ſie gab alles
Leis, Reichtum, geglü und ſorgenfreies eben; In Armut, Arbeit und
großherziger Nächſtenliebe verbrachte ſie ihr übriges Leben. — Der
Ferdinan iſt auch Maler, dem die, Kunſt viel Ruhm und Geld einbringt

die Verſchwendungsſucht der Mutter und manch' anderes ißgeſchi
droht die Schaffensfreudigkeit des Künſtlers ＋ unterdrücken, die Verehelichung
mit einem wohl N, aber en Fräulein beſiegelt ſein Glück. Für
Gehildete.

8⁰ 216 Geb 1—
Band 19 eſchihren von Lina Freifrau E

Acht Erzählungen, die dem eſer das Lehben und Treiben, die Tu
genden, Leidenſchaften und Vorurteile des Volkes im ayeriſchen Ochlande
ebhaft vor Augen Len Insbeſonders iſt eS das verwegene Treihben der
Wilderer, das die Verfaſſerin mit wahren und abſchreckenden ügen zeichnet.
Die Erzählungen haben einen Üſteren, Oft aufregenden Charakter, ſo daß
wir ſie nur für rwachſen geeignet halten. en den üſteren Schatten
finden ſich gewiß auch Lichtpunkte, Züge edler Tugend, Treuherzigkeit, fer
mut, echte Religioſität.

Band einen Hof Erzählungen von bn0 8⁰
211 Geh —

Die Eckbäuerin, ein eih mit hartem Sinne, hat drei Kinder: eine
Tochter, Walpi, die dem Na

arsſohn ihr Herz zugewendet hat; Heinel,
für den die Mutter nur Abneigung und urückſetzung enn und den
ſinnigen Sepp; dieſen Eman eines age ermordet; Walpis Bräutigam
ird als vermeinter Mörder unſchuldig eingekerkert, ird gezwungen,
den heimtückiſchen Steifer Veitl 5 heiraten, welche Heirat nur Unglück und

Linzer „Theol.  prakt. Quartalſchrift“ 1904. 10  —
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Unfrieden bringt. Da kommt eS den Tag, daß Veitl der Mörder des
Sepp iſt; das Gericht ſpri ihn frei, aber die 9  12  E Gerechtigkeit weiß
den Mörder finden Uund trafen ein Blitz übt ihm Scharfrichter⸗
dienſte Nach dieſen unangenehmen Intermezzos kommt der onnenſchein
des Glücks die Paare, die ſich vorher geliebt, kriegen ich, kommen auf
Hau und Hof Uund die Geſchichte geht eben o chön aus wie die meiſten:
Ende Heirat, lück uUund Wohlergehen une Volkserzählung.
8⁰ 267 Geb M 1.—

andareSchrift und andere Novellen von erb ert.

Siehben ganz gute Novellen, aber nur für Gebildete. Für das Volk
ind ſie 5 hoch und eL verſtändlich.

agd machen will auf Druckfehler, der kann Iun dieſen Bänden
eine reiche (Ute finden

Das Glücksglas. Erzählung von Anton Illuſtriert von
Fritz Bergen. Herder un reiburg. 8⁰ 318 Bro 3.—

Auch hier zeichnet 0 kraftvolle, urwüchſige Charaktere aus dem
Bauernvolke, daß man le. der Erfaſſer kennt Weſen uUund Sitten der Leute,
die einführt und gibt ſie lebenswahr. Aberglauben findet man überall,
In den Städten und auf dem Lande, un den erſteren Unter den Gebildeten
aſt noch mehr, als nter dem Landvolke. Namentlich wird Glück oder Un
glück eines Menſchen, einer Familie oft als von Umſtänden abhängig 9e
glaubt, die auf das Geſchick der Menſchen aber auch nicht im gering ten

lasEinfluß nehmen können. Im Wolfseckerhofe barg man ſorgfältig ein
als den Talisman des Hauſes und der Familie; ein Glücksglas mußte eS
ſein, war doch ein Natternkrönlein un ſelbes eingeſchmolzen und daßNatternkrönlein den Zauber des Glückes verbreiten, iſt do eine allbekannte
Sache war daher nur ſelbſtverſtändlich, daß man uim olfseckerhofe das
Glücksglas wie den ugapfe hütete. Hans, der junge Wolfsecker, le die
IO  irn gern und ſie le. ihn auch gaur nicht Ungern aber eS Imm
3 keiner Erklärung. Hans rau ſich gar nicht O Offen, daß die Gabi ihnnehmen ürde, meint, ſie ehe einen anderen lieber und ſo wirbt dum
mer Wei des Faulbaumers Katherl QArDO TA Gabi In leidenſchaft⸗liche Eiferſucht; ſobald ſie erfährt, ihre Nebenbuhlerin ſolle ur „Hausſchau“kommen, macht ſie einen Ritz ins Glücksglas, ſo daß dies beim Zutrinken
56E ringt Wie da der Hans erhm es feſt, daß die Heirat mit
der nurl Unglück brächte, läßt ſie „ſitzen“ und wendet ſich der abi
Fu, die anfangs ſpröde tut aus Scham und Reue, daß ſie den Hans mit
dem Glaſe ſo „gehänſelt“, aber ſchließlich ird alles recht und die abi
wird Wolfseckerin. Vom ittlich religiöſen Standpunkte unanfechtbar; die
Sprache iſt V und lebendig, hie und da derb, wie eS ehen die
geſchilderten Leute auch uim Brauche haben

Beſcholten olE und andere Novellen Von Anton0Benziger un Einſiedeln. 1903. 8⁰⁰ 389 Geh un pd M 4.—
Cun ver  tedene Erzählungen aus dem Volksleben Uund für das

Volk; ſie tragen alle Vorzüge der Schott'ſchen Erzählungen ſich und
können für Volks. und Pfarrbibliotheken nur aufs E  E empfohlen werden

Die Seeberger. Erzählung aus dem Walde von Anton
Benziger In Einſiedeln. 1903 80 208 Geh ——.

Wenn EL oft die Beſitzer zweier bena  Arter Ritterburgen un
Feindſchaft und agen, ſollten nicht auch Bauerndörfer, reſpderen Bewohner ſich auf Streit und Zank, Krieg und verlegen? So
machten ES die Seeberger: die Oberen mochten die Unteren nicht und die
Unteren haßten die Oberen; enn auch dann und elne Beruhigungder Gemüter intrat, e3 war nur ein kurzer Waffenſtillſtand und ernagings von los ber einmal kam eS doch ernſtem FriedensſchluſſeUund das geſchah durch das Hin Uund Herheiraten; zuerſt gab eS gegenſeitige„Körbe“, dann kam die Beſinnung, man griff und nun eS die
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„unteren“ Seeberger neben den „oberen“ ganz gut Qnl ſelben Tiſche aus
halten. Seite finden wir ein „Dummes Luder“, Seite den
unhöflichen Ausdruck: „Miſtbub, u!

4⁰ Für Volksbibliotheken ehr gut.

Neue Tiroler Dorfgeſchichten. Von CLUlda von Půütz Preß⸗
vereinsbuchhandlung In Brixen. 1903 8⁰ 225 Eleg geb 3.20

Die Geſchichten von Pütz werden ſehr gern vom gewöhnlichen Volke
und ebenſo von Gebildeten geleſen: ſie ind aus dem Lehben genommen,
gemütvoll und opulär erzählt und mit der chriſtlichen DOT Iin vollſtem
Einklange: wie den chon früher erſchienenen geben wir auch dieſen die
E  E Empfehlung mit. Druck und Ausſtattung ſind bben.

Fährmannskinder. Tauernhöhe. Romane von nto Sch 01  —*
Puſtet umn Regensburg. 1903 8⁰ 358 Geb MS —2—

Die Fährmannskinder werden un den frühzeitigen Tod der Eltern
Waiſen, müſſen einen harten da das ortkommen beſtehen, dringen
endlich, jedes In ſeiner Weiſe ſiegrei durch und en ihr Lebensglück.

Mareia de Laubly Novelle von Arhan. Puſtet In Regens⸗burg 1902 8. 427 Geb 2.—
Mareia iſt eine Arme Waiſe, die Ium Hauſe ihres Onkels Johannes

ruhige und glückliche Tage verlebt. Die Liebe 3 Uras d  Spranges ver
ſpricht ihr auch elne I Zukunft. Der ate Marcias, reich Geld, mit
einem feindſeligen Herzen, iſt unheilbar krank und ruft ſein Patenkind
ur ege Bei aller Opferwilligkeit kann jedoch Mareia die Intriguen
einer Todfeindin und die Launen des tyranniſchen Patienten nicht ange
ertragen, ſie verläßt das Haus Während des kurzen Aufenthaltes hat EeS
ein Mann verſtanden, die Liehe arcias gewinnen, ſo daß der rühere
auserwählte Lukas In Vergeſſenheit gerã Zum Glück erkennt Marceias noch
rechtzeitig die ungläubige Geſinnung des erſteren, ſie entſagt ihm, nimm
ſich die verlaſſene Familie ihres Onkels Johannes mit großer Selbſt⸗
aufopferung *  * beerbt ihren aten, der mit Ott verſöhnt geſtorben iſt
und nu  2 iſt C8 doch wieder Lukas, der ihre Hand gewinnt une ehr
ſchöne, veredelnde Lektüre für Olk und Gehildete.

Der des Kaiſers von irma. Reiſeerzählung von
Dr. Ug Mioni. Aus dem Italieniſchen Puſtet In Regensburg. 8⁰ 392
Geh —2.—

Der Held der Erzählung iſt ein weißer Elephant, den der Kaiſer von
Birma für ſeinen Schutzgeiſt hielt Selbſtverſtändlich lag alles daran, dieſen
Schutzgeiſt recht ange Leben V erhalten und E der Wächter des
Elephanten eine ußerſt wichtige, verantwortungsvolle Aufgabe Und wie

chon ſein will: was du meiſten brauchſt, das verlierſt du eheſten
eines ſchönen age war der „Schutzgeiſt“ krank und AL auch richtig!

Der QArme Wächter ong angon Er wurde Uum ode verurteilt! Glaube
ia niemand, daß all dies Mißgeſchick von ſelbſt kam! Der Todfeind unſeres
Wächters war Es, der dem Elephanten Gift gereicht und den Wongy
Mangon verderben wo Doch ſoweit ſollte e8 nicht kommen Ein Mann
voll Mut verbürgt ſich beim Kaiſer, EL werde innerhalb ünfzig Tagen einen
weißen Elephanten zuſtande bringen, nur dürfe der Wächter bis dahin nicht
hingerichtet werden. Um das Wort einzulöſen, mußte der ritterliche Retter
manche Fährlichkeiten und Abenteuer eſtehen, aber eS gelang, trotz der
Anſchläge des Feindes angons. Der aiſer kam wieder 71 einem weißen
Ele  anten und dadurch einem éuen Schutzgeiſt Mangon erhielt ſein
Leben, deſſen Todfeind ſeine Strafe S0o ging die Sache gut aus, auch der
eſer iſt edig

Der Klammgeiſt D'Marei vom Brandſtetterhofe. Von Otto
von Schaching Habbel In Regensburg. 89 288 Geh 1.5

Um die Tochter eines wohlhabenden Tiſchlers ſtritten ſich ihrer zwei,
Pauli, der Sohn einer immermannswitwe und der Tiſchlergehilfe

ranziseonhard. etzterer wußte ſich durch Heuchelei un die un der Eltern 8
55*
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ehen Durch Verleumdung der gröbſten Art brachte ET den Nebenbuhlerins Gefängnis. Schon glaubte geſiegt und Lan für ſich 3aben, da kam ſein verbrecheriſches Treihen ans ageslicht, kam ins
Gefängnis und Pauli Urde befreit und te. bald luſtige Hochzeit mit der
Franzi Ganz ähnlichen Inhaltes iſt die zweite Erzählung. Ar QALL und
Volksbibliotheken eine Crtvolle Bereicherung. „Herrgottſakra“, „höllſakra“,„hät enk koa Gottvater nit zſambracht“ ſind ſtarke Usdrücke

Ae  er  u Allerlei Geſchichten und Geſtalten aus den Bergen fürdas Volk. Von Karl Reiterer. Kirſch In Wien. Singerſtraße. 190 8⁰
213 1 2.—

Eine Reihe kurzer Erzählungen aus dem Leben und Treibent
der Gebirgsbewohner, deren Charakter zutreffend gezeichnet iſt; ſie eſen ichangenehm und haben eine moraliſche Tendenz

AIn öſterreichiſcher General Leopold Freiherr v. Unterberger,Feldzeugmeiſter. Ein Lehensbild von ereſe Rak Kirſch In Wien
8⁰ 1902 229 Bro

Das Lebensbild me Intereſſe ein ſich chon iſt Ee5
intereſſant, da e8 Auns das Leben eines annes darſtellt, der aus niederer
Abkunft durch Ueberwindung vieler Hinderniſſe und Schwierigkeiten ſich den
Weg bahnte 3 einer glanzvollen Tätigkeit als Offizier, als err, der
ne  El ſein lebendiges Chriſtentum bewahrt, beſonders ſpricht Auns
daß der gefeierte General eln Landsmann iſt: un Strengberg geboren,ſtudierte Iun Seitenſtetten bei den Benediktinern, un Linz bei den Jeſuiten,kam als Tzieher nach Wé  ien, dann In die Militärſchule, nach deren Voll-
endung V auch chon die kriegeriſche Tätigkeit begann. Unterberger diente
Unter Kaiſerin Naria Ereſta und Kaiſer Jo

ſef II Eine atriotiſcheGentiana Auſtriaca. Alpine Kulturbilder von Dr. 10 K rſchAufl. Mit dem Porträt des Verfaſſers Kirſch In Wien 8⁰
140 Broſch 1.60.

Propſt erſchbaumer, ein überall bekannter und beliebter Schri  eller,bietet In dem vorliegenden Büchlein Erinnerungen, wie ſie ſich ſeinem nochimmer egen Geiſte eingeprägt haben aus dem erkehre mit Perſönlichkeitengeiſtlichen und weltlichen, en und niederen Standes, Indrücke der Ju⸗gend, geſchi Erinnerungen bezughabend beſonders auf Tte des Tlafta Eine angenehme Lektüre namentlich für Gehildete.
Kunimund und elix mne Erzählung aus dem Donautale uZeit der Völkerwanderung von Dr eiß V. Aus deſſenNachlaß herausgegeben von Dr Anſelm Salzer —3F— Iun Wien 1904

8⁰ 166 1.20
Eine vorzügliche Erzählung, die felſenfeſtes Gottvertrauen und

innige Liebe U. Vaterlande ehr Sie verſetzt Auns In die Zeit der irk.
amkeit de heiligen Severin. Kunimund, der Sohn eines freien Rugiersmuß, Aum der Rache der grauſamen Königin Giſa 5 entgehen, den Römernfliehen Drt befreundet ſich mit Felix, dem Sohn des ommandantenFabius. Die beiden Knaben werden durch die Hilfe des heiligen Severin
der Rachgier der Königin entzogen, dieſe geht elend zugrunde. Kunimund
ird ein Schüler des heiligen Severin, Felix und deſſen Vater empfangendie heilige Qufe Für Studenten und Volk.

ater Le Cog d' Armandyille von der Geſellſchaft Jeſu Skizzeaus dem Miſſionsleben von Niederl.⸗Oſtindien. Von va Nieuwen  2
1902 8⁰ 238 Geb 3.—
off Mit Abbildungen Uund Karten. Habbel In Regensburg.

In jeder Beziehung herrlich! Das Lehensbild eines heiligmäßigenNieſter und überaus eifrigen Miſſionärs bietet ſo viel Anziehendesaußerdem ind Land Uund Leute von Niederländiſch⸗Oſtindien anſchaulichſehr gelungenen Bildern geſchmütgeſchildert Uund iſt da ſchöne Buch mit
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Reiſeerinnerungen aus dem chönen Frankreich Von FriedrichPeſendorfer. Mit vielen Original⸗Illuſtrationen. Ltedri Trauner In
Wels. 80 190 Broſch 2.40

In anziehender Weiſe beſchreibt der erfaſſer die Iun Begleitung ſeinesVaters und einiger Freunde Unternommene Reiſe nach Lourdes, In die
ein eſu von Paris, Verſailles, ara le Monial, Lyon, Fourviere,Marſeille einbezogen wurde Die Schilderungen ind ungemein ebhaft, viel
fach humoriſtiſch und eſen ſich ehr angenehm. Viele Illuſtrationen zieren
as Buch

In die Siebenhügelſtadt Erinnerungen die omfahr des
Wiener⸗Pilgerzuges im ärz 1903 von Friedrich Peſend Orfer und FranzBichler Mit zwei Titelbildern und hundert Textilluſtrationen. ein
eL Uum Que des Uen Preßvereinshauſes Iun Linz Linz  Urfahr,Katholi  eL Preßverein. 1903 8⁰. 186 Broſchiert

Auch In dieſem Buche werden alle Leſer und beſonders jene, die
Rom kennen, eine große Freude haben; die Beſchreibung zeichnet ſich vor
anderen Oft recht trocken gehaltenen Reiſeſchilderungen dadurch aus, daßder Ton ein unterhaltender iſt Viele hiſtoriſche Reminiszenzen, perſönlicheErlebniſſe ſind hinein verflochten. Die meiſten Bilder ind fein

eim Pfarrach uIn Berts aAm. Bilder aus Tirol von Ttedri.Peſendorfer Verlag des katholiſchen Preßvereines un Linz ahr. 8⁰
191 Geb 2.50

Hat uns der Verfaſſer In den zwei früher genannten ern un die
weite Welt hinaus eführt, durch ferne Länder, In das Getriebe großerStädte, und ließ Uuns dort als kundiger Führer und Erklärer großartigeBauten, chöpfungen der Kunſt, heilige Stätten ehen, ſo ziehen wir uim
vorliegenden ihm nach Iun einen abgelegenen Erdenwinkel der Tiroler Berge,
un eln kleines Dörfchen, mit lieben Bekannten beim Pfarrer Wohnung
nimmt S0⁰ ein und einfach au dort die Verhältniſſe ſind, Peſendorfer
weiß auch über das Haus des arrach, über deſſen Bewohner, über die
leinen Ausflüge, die dort gemacht, über die Ausſtattung der Zimmer,
über Hund und Hühner o nett und o vieles Luſtiges und Ernſtes
zählen, daß man beim Leſen recht vergnügte Stunden zubringt. Wir
empfehlen dieſe Arbeiten von Peſendorfer jedermann.

mne allgemeine Verbreitung verdienen auch die beiden Bände von
Vinzenz May indenzweige. 8⁰⁰ 194 Geb 2.50 und Luſt und
Leid 80 200 Geb 2.50 C im Verlage des katholiſchen Preß
vereines  — In ———  —

Der Inhalt des erſten Bandes „Lindenzweige“ erſcheint uns wie
ein Album mit Bildern, welche der Erfaſſer mit geſchickter, kundiger Hand
aufgenommen hat, Bilder aus ſeinem Leben, olche die vom Reiſen 9e
ſammelt hat und beſonders Bilder aus dem Volksleben! May erzählt ehr
gut und Opulär, odaß ſeine Schriften dem Volke gewiß willkommen ind

Luſt und Leid enthält ſieben Erzählungen. Ein Zinngießer will
hoch hinaus mit ſeinem ohne, der durchaus Unſtler von Ruf werden
ſoll, alle Bemühungen, er und Studien helfen nichts; das Talent
nicht iſt, iſt außergewöhnliches nicht 3 erreichen. In einem Meeresſturme
verliert Lieſa den Gatten, den Sohn und Bruder. Durch zwei auffällige
Wunder ird ein ungläubiger Profeſſor ekehrt und lernt wieder (Cten

Ein Sohn, der den Willen des Vaters ein armes, aber braves
Mädchen geheiratet hat, nimmt ſich den Fluch, den der Vater ausſpri
ſo Herzen, daß e ſich erhängt. Ein Arbeiter kehrt aus der Fremde,
wo man ihm den Kopf mit ſozialiſtiſchen ũ  deen angefůü hat, un die Heimat
zurück, kramt dort. ſeine Grundſätze aus, findet jedo keinen Glauben, ſondern
nurSpott; eine un der Leidenſchaft vollführte Tat — verwundet nämlich einen
ſeiner ſpottenden Zuhörer chwer — bringt ihn Einſicht, (CUe und Um
kehr Da engelgleiche Erlein eines Freidenker ſtirbt Tage der
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erſten heiligen Kommunion Das Gebet des ſterbenden Kindes Aum die Be
kehrung (8 Vaters 2 bald Erhörung. hrer zwei, die früher die
intimſten Freunde geweſen, geraten wegen eines Tabakpfeifenhandels un
Todfeindſchaft und gehen zugrunde: Der eine „verprozeſſiert“ ſein Geld, der
andere au ſich zutode. Für Volksbibliotheken.

Nachtrag
Die Ehe Aufklärungen und Ratſchläge für Erwachſene, beſonders

Geh 3.—
für Tau und eleute. Ludwig Uer un Donauwörth. 1903. 8⁰. 232

Ein Buch, das Auffehen erregt und eln beraus eikles ema be⸗
handelt Bisher hat man der Anſicht gehuldigt, über 9eſ.chlechtliche inge,
auch über im Eheleben mu ſo wenig als möglich und ſo vorſichtig
als möglich geſchrieben Uund geſprochen werden; eS ſei 10 beſonders für
jüngere Leute, für Perſonen ledigen Standes immer gefährlich, von ſexuellen
Vorgängen Näheres erfahren, die Behandlung ſolcher inge nune leicht
die Gefahr Uunlauterer Bilder und Vorſtellungen, ſündhafte Grübeleien und
alle jene Sünden mit ſich bringen, die Phantaſie und Herz beſchmutzen
Wiederholt konnte man Stimmen hören, die bezüglich der exuellen Päda⸗
gogt einen anderen Standpunkt verteidigen, die einer klugen Aufklärung
Über jene Dinge, die beſonders junge Leute wiſſen ſollen, enn ſie daran
gehen, eine Ehe 5 ſchließen, da Wort reden. Den Uhnſten Schritt macht
das oben angeführte Buch „Die Ehe“ Wie die Einleitung ſagt, en
Mäé  I und Frauen, Aerzte und Geiſtliche den Stoff Um Büchlein U⸗
ſammengetragen in der Abſicht, Fum Wohle des Volkes, um des
Familienlebens, eng nach den Grundſätzen der Glaubens⸗ und Sitten⸗
lehre alles 3 erklären, was über geſchlechtliche Verhältniſſe u wiſſen not⸗
wendig iſt Der Stoff iſt In neun Kapiteln behandelt. Die Erziehung.
Ahre und falſche Grundſätze Aufklärung. Praktiſche eiſpiele genügender
und ezenter Aufklärung der Jugend. Die Jugend Eintritt der Mann⸗
barkeit; die Organe und ihre ätigkeit; Jugendſünden, deren Folgen und
Heilung. Soll heiraten? Wer ſoll heiraten: wen? Zu frühzeitige
und verſpätete Ehen Altersunterſchiede. Verbietende Krankheiten. Ver⸗
wandten⸗Ehen. ſt Keuſchheit der Geſundheit ſchädli Der Brautſtand.
Freuden und efahren des Brautſtandes. Außerehelicher GeſchlechtsverkehrEhehinderniſſe Die Ehe Eigenſchaften der chriſtlichen Ehe Polterabend,
Hochzeitsreiſe. Mäßigkeit und Enthaltſamkeit. Sünden der Ehe Kinder⸗
egen Ute Kinder der Eltern Freude Zuviel KHinder zuwenig Kinder.
Der natürliche Vorgang bei der Empfängnis. Vererbung elterlicher Anlagen.Kinderloſe Ehen, Urſachen, eilung. Freiwillige Kinderloſigkeit; erlaubte,
verbotene Mittel Knaben oder Mädchen. Schwangerſchaft ud eburt
Kennzeichen. Verhalten während derſelben. Früh Uund Fehlgeburten. Not⸗
taufe Geburtsvorgänge. Geburtshilfe Operationen. Mißgeburten. Tot⸗
geborne Das ind Bäder, Luft, Kleidung, Bett, Ernährung, Krankheiten
der Kinder. Krankheiten (der Eltern) darunter auch anſteckendeAus dem Inhalte kann jedermann erſehen, daß der hierin erteilte
Unterricht eln ehr eingehender iſt, daß EL ehr delikater Natur iſt, daßalſo die Frage, von wem und inwieweit davon Gebrauch gemacht werden
ſoll, eine ſchwierige iſt.

Wir möchten ſovie ſagen: Verehelichten kann das Buch ohne Be
denken und mit vorausſichtlichem en für ſie und ihre Familie gegebenwerden 3 Jene, die auf dem Standpunkte tehen, die bisher beobachtete„Prüderie“ des Stillſchweigens über exuelle Dinge ſei aufzugeben und ˙ma  2
ſolle vorſichtig aufklären und Perſonen, die heiraten ollen, ſei dieſe Auf⸗klärung ganz notwendig, ird das Uer Buch gewiß Uuſagen, eS iſtmit großem ſittlichen Ernſte geſchrieben. Immerhin iſt eS beſſer, heirats⸗luſtige junge Leute ſich ihre Aufklärung un dem vorliegenden Buche,
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als enn ſie, wie dies leider oft geſchieht, hierüber Bücher le 2  * die nur
der Sinnlichkeit ſchmeicheln, Ratſchläge erteilen, die der katholi chen Sitten⸗
lehre widerſprechen ne Gewiſſen

icht iſt eS für alle, die das
Buch benützen, daß ſie eS vor den Augen der zarten Jugend aufs Sorg
fältigſte verbergen. Das Buch iſt ſchon un zweiter Auflage erſchienen.

oder Die leichten Wege Liebe Gottes. Nach
William Fabers engliſchem Originale vollſtändig neu bearbeitet von

Lieb CEnau Mit biſchöflicher Approbation Uund Empfehlung Ludwig
Uer Iun Donauwörth. 12 532 ett gebunden. M 1.60 1.95

Der Wert der Faber'ſchen Liften iſt allbekannt; aus ihnen pricht
tiefe Gelehrſamkeit, innige Frömmigkeit. Wer eS lernen will, Ott aus
innerſtem Herzen 1 ieben, benütze das neubearbeitete Büchlein Fabers:
Alles für Jeſu ies zeigt nicht bloß die Beweggründe ur Liehe Gottes,
ſondern au die Mittel und Wege, um den Dienſt der Liebe un beſter
Weiſe ÜUüben 3 können. Für gebildete Kreiſe beſonders empfehlen

Nachgelaſſen Gedichte von Emili Ringseis. Herausgegeben
von Bettina Ringseis. Herder Iun reiburg. 1898 8⁰ 229 Elegant 9E·
bunden M 4.—

Emilie Ringseis hat ſich durch ihre Gedichte, ihre dramatiſchen Ar.
beiten und beſonders durch das errliche Denkmal, das ſie ihrem durch
ei und Charakter berühmten Vater un dem vierbändigen Werke „Er⸗
innerungen“ geſetzt, einen unvergänglichen Ruf geſichert. Nach ihrem obde
hat die überlebende EV Bettina die un ern, Zeitſchriften, Manu
ſkripten zerſtreuten Gedichte geſammelt und un vorliegendem Bändchen her
ausgegeben; für eine würdige Ausſtattung hat die Verlagshandlung geſorgt,

daß eS uns als eine ganz Aſſende Weihnachtsgabe für Damen erſcheint.
Der nhalt der edichte iſt mei religiöſer Natur Adventgeſänge und
Heilandslieder; Marienlieder; Verſchiedenes; Heiligengedichte, Gelegenheits⸗—
gedichte

Mahnworte ans Kinderherz. Zum Gebrauche für Seelſorger,
Eltern und Tzieher von Jo

ſef Hofmaninger, regulierten Chorherrn des
Stiftes Florian und Pfarrvikar Iun Oftirchen Approbiert vom Ordinariate
inz Verlag des katholiſchen Preßvereines In Linz 1904. 80⁰ 147 Gebunden.

In ſeinem fer für die Heiligung der Schuljugend hat der Verfaſſer
ſchon früher ein viel enützte Büchlein erſcheinen laſſen, das die Kinder
aneifert 8 fleißigem Beſuche des heiligſten Altarsſakramentes und ihnen
die rechten Worte ur Anbetung des göttlichen Kinderfreundes un den und
legt. un will der ſeeleneifrige rieſter auch mithelfen ur Erweckung jener
Geſinnungen uim Herzen der kindlichen üßer, die 1 einer giltigen, wirkungs⸗
en C notwendig ind Die Aufgabe des Beichtvaters bei Ufnahme
von Kinderbeichten iſt eine ebenſo wichtige als mühevolle und be  elliche
An ihm ieg EeS großenteils, daß die nötige Diſpoſition hervorbringt,
muß da richtige Wort nden, dem beichtenden Kinde uL Erkenntnis
ſeines Fehlers, ur Reue, 3u einem kräftigen Vorſatze 3u verhelfen; oft
ird aufklärend, ermunternd, tröſtend einwirken müſſen und enn auch
der Beichtvater ſe über einen ausgiebigen Fond von guten (edanken
verfügt, ird dankbar Goldkörner gur Verwendung bei Kinderbeichten,
auch von fremder Hand dargereicht annehmen. Und elne Fülle ſolcher Gold
körner bietet Hofmaninger un ſeinem „Mahnworte ans Kinderherz“. iſt
zweifellos, daß teſe Ermahnungen ehr gut • brauchen ſind, ſie ind
praktiſch, berechnet für alle Bedürfniſſe des jugendlichen Pönitenten, die
angewendeten Motive ind treffend und reichhaltig ielfach können ſie
auch bei Beichten Erwachſener verwendet werden, ſowie auch Eltern und
Tzieher ſich Hofmaningers Büchlein halten können, enn ſie Iun die
Notwendigkeit verſetzt ſind, der ihnen anvertrauten Jugend Warnun
Und Ermahnungen Tteile
8 loben

Die eiſtung des iſt eben
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eine iſt An dir. In Büchlein 1  ber die unbefleckte
fängnis der Gottesmutter Maria. Mit einem Anhang ve  iedener Gebete
Aund vielen Bildern nach Gemälden berühmter Meiſter Von P. Joſef
Schneider Verlag des St. Joſefs⸗Vereines Iun Klagenfurt 1904. 8⁰
117 N, geb 72

Für die Jubelfeier ein liebes und nützliches Handbů  ein, welches
Iun zehn kurzen Apiteln den aubensſatz von der unbefleckten Empfängnis
Nariens eingehend erklärt, deſſen ahrhei gründlich beweiſt und
die Bekämpfer verteidigt. Der Anhang bringt Andachten 5 Ehren dieſes
erhabenen Geheimniſſes eß eicht⸗ Kommunion⸗Gebete, verſchiedene

ebete, Geſänge, wei Litaneien. Die vielen Madonnenbilder von den be
rühmteſten Meiſtern, Murillo, Raffael, Fra Filippo Lippi, Albrecht ürer,
Correggio, Carlo olei, Ghirlandajo, del Sarto U.

Paſtoral⸗Fragen und 2  2  Jfülle.
(Schädigung aus unbedachtſamem Eifer.) Die

ehemalige Dienſtmagd Lueia Wi ſich in einer Generalbeicht arüber
daß ſie bei einer früheren errſcha heimlich eine Reihe

ſchlechter er aus der Bibliothek threr Herrin ins euer geworfen
habe Dieſe nämlich habe jene er den Hausgenoſſen äufig
zum Leſen gegeben; dem Aergernis habe ſie durch das Verbrennen
ein Ende machen wollen Lucia rag jetzt, ob ſie vielleicht
dieſer Tat den rben jener Unterde verſtorbenen Herrin Schaden⸗
erſatz leiſten mu  L, oder ob ſie recht gehandelt habe

Antwort Dieſe Doppelfrage iſt nach keinem ihrer Teile hin
einfach zu bejahen Der ißbrau des Eigentums ſeitens der
Herrin berechtigte Lucia noch nicht zUum Eingriff In das gemißbrauchte
Eigentum. Wenn der Lucia derartige Bücher angeboten wurden, ſo
0 ſie dieſelben allerdings energi zurückzuweiſen; ſie durfte agen
„Verſchonen Sie mich mit ſolchen Machwerken, aus meinen Händen
werden dieſelben nicht mehr heil herauskommen.“ l lsdann die
Zudringlichkeit mit ſolchen Büchern auch der Lucia gegenüber nicht
aufgehört: ſo wäre ſie n dieſem Falle berechtigt geweſen, den Hhr
u die an geſpielten Leſeſchund einfach zu verbrennen.

eln auch für den Fall, daß Lucia einen unberechtigten
Eingriff in jene fremde igentum gemacht hat, folgt noch nicht,
daß ſie erſatzpflichtig iſt ielmehr iſt das wahrſcheinli Aus
einem doppelten Grunde zu verneinen. Es handelt ſich eine
Schädigung Damit aber aus einer Schädigung Erſatzpflicht Im
Ewiſſen entſtehe, vor richterlicher Verurteilung, muß, von anderem
abzuſehen, volle theologiſcheu bei erheblicher Schädigung
eine Todſünde des Schädigenden vorgelegen Aben Daß aber Lucia
durch ihre Tat keine Todſünde begangen hat, dürfte einem Zweifel
ſo wenig unterliegen, daß man eher zu fragen berechtigt 2  wäre, ob
ſie nicht eine ſubjektiv gute und vor ott verdienſtliche andlung
verrichtet habe Mithin iſt ſchon Qus dieſem Grunde von der Auf⸗
lage einer Erſatzpflicht von ſeiten des Beichtvaters nicht die ede


